
Kreisrealschule Gelnhausen
Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung und musikalischem Schwerpunkt

Lohmühlenweg 32
63571 Gelnhausen 

Elternbrief
Juli 2020

Liebe Eltern,

… und auf einmal war alles anders. Ein merkwürdiges Schuljahr geht zu Ende. Diese Situati-
on in allen ihren Auswirkungen zu beschreiben, ist nahezu unmöglich. Unsere Kollegin An-
gelika Fried hat die Situation in den vergangenen Wochen und Monaten an unserer Schule
dennoch treffend dargestellt. Lesen Sie ihre ausführliche Darstellung auf unserer Homepa-
ge. 

Für Kollegin Fried war es die letzte Diensttätigkeit an der Kreisrealschule. Sie geht nach 42
Schuljahren als Lehrerin in den wohlverdienten Ruhestand. Von 1978 bis 1980 absolvierte
Angelika Fried ihr Referendariat an der Gertrud-Bäumer-Realschule in Essen-Altenessen in
Nordrhein-Westfalen und wechselte  dann  bis  1982 an  die  Realschule  im Schulzentrum
Ückendorf in Gelsenkirchen, wo sie ihre erste Stelle antrat. 
Ein Wechsel an die Erich-Kästner-Realschule in Gladbeck bescherten ihr 32 Jahre Unter-
richt an einer einzigen Schule und machten den Hauptteil ihrer Dienstzeit aus.
Erst 2014 wechselte Angelika Fried nicht nur die Schule, sondern auch das Bundesland. Sie
kam an die Kreisrealschule Gelnhausen. Seither unterrichtete sie an der Kreisrealschule
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ihre Fächern Englisch und Französisch und war als  Klassenlehrerin  tätig.  Zum Ende des
Schuljahres verabschiedete sie ihre Klasse 10c in einer etwas anderen Art und Weise als die
Jahrzehnte zuvor.

Am Mittwoch, dem 24.06.2020, und am Donnerstag, dem 25.06.2020, fand in der Aula der
Kreisrealschule Gelnhausen eine etwas andere Verabschiedung statt. Feierte die gesamte
Schulgemeinde sonst in der Stadthalle, trafen sich nunmehr die jeweiligen Klassen 10a,
10b, 10c und 10d und wurden einzeln von der Schule verabschiedet.
In Zeiten von Corona musste hierfür extra ein Hygienekonzept erarbeitet werden, dennoch
fanden die vier kleinen Feiern in einem feierlichen Rahmen und dem Anlass angemessen
statt.
Das  Schulleitungsteam,  Klassenlehrerinnen  und  Klassenlehrer  Annika  Wecke,  Angelika
Fried, Uta Mahnke und Michael Kreher, einzelne Fachlehrerinnen oder Fachlehrer, die Vor-
sitzende des Schulelternbeirates Simone Schattat und die Vertreter des Klassenelternbeira-
tes feierten mit den Abgängern die Übergabe der Zeugnisse und entließen sie in die Zu-
kunft.
Ein dickes Lob ging an den gesamten Jahrgang, der unter solch schwierigen Bedingungen
die Prüfungen abgelegt hatte. Umrahmt wurden die Feierlichkeiten von Jörg Schmalfuß am
Flügel, der mit einer gelungenen Auswahl der Stücke Feingefühl und ein Gespür für die be-
sondere Situation zeigte. Unterstützt wurde er bei der Klasse 10c von Alexander Schadt.
Da aufgrund der äußerst begrenzten Teilnehmerzahl die Eltern leider nicht vor Ort sein
konnten, übertrug Gerhard Ron Fischer die Veranstaltungen jeweils zu den Eltern nach
Hause, die so ein wenig an der Veranstaltung teilnehmen konnten.

Als Jahrgangsbeste wurden ausgezeichnet:
10 a Natalie Pöss (Note 1,2)
10 b Luana Uffeln (Note 1,5) und Jannis Frühauf (Note 1,5)
10c Silva Günther (Note 1,1) und Vivien Haldy (Note 1,1) 
10d Paula Marie Stübing (Note 1,3)
Außerdem wurde Tom Bugert, 10c, für seinen vorbildlichen Einsatz als Leiter des Technik-
Teams ausgezeichnet.

Im Juni feierte Kollegin Heike Zimmermann-Dooms ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Herzli-
chen Glückwunsch und danke für die geleistete Arbeit.  

Alle Termine und ausführliche Berichte finden Sie wie immer auch auf unserer Homepage
www.krs-gn.de 

http://www.krs-gn.de/


Liebe Eltern,

Sie haben den Elternbrief unseres Kultusministers Prof. Dr Alexander Lorz gelesen. Sein Ziel
ist es – sofern es das Pandemiegeschehen zulässt – am Montag, dem 17.08.2020 wieder
mit einem Regelbetrieb des Unterrichtes an 5 Tagen die Woche zu starten. Was heißt das
konkret für die Kreisrealschule Gelnhausen? Aufgrund des Regelbetriebes müssen natür-
lich gewisse Regeln eingehalten werden. Da die Abstandsregelung nicht mehr umzusetzen
ist, muss auf dem Schulgelände, in den Fluren und Gängen des Gebäudes Mund-Nasen-
schutzbedeckungen getragen werden. Das gilt nicht für den Unterricht.
Wir fangen am Montag, dem 17.08.2020 um 9.35 Uhr wieder mit dem Unterrichtsgesche-
hen an. So wie in allen Jahren zuvor auch. Ihre Kinder haben dann vier Stunden Unterricht
bei ihrer Klassenlehrerin,  ihrem Klassenlehrer.  Der Unterricht  an diesem Tag endet um
12.55 Uhr. Ab Dienstag wird, mit Ausnahme der Jahrgangsstufe 5, nach dem gültigen Stun-
denplan/Vertretungsplan unterrichtet. 

Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei unserer Schulelternbeirats-
vorsitzenden Simone Schattat und ihrem Stellvertreter Peter Junger bedanken für den re-
gen Gedankenaustausch, verbunden auch mit kritischen Worten, aber letztendlich immer
mit dem Ziel der sehr konstruktiven Zusammenarbeit in der „Corona-Krise“. 

Bitte beachten Sie auf unserer Homepage auch die aktuellen Mitteilungen aufgrund der
jetzigen Situation.

Das Sekretariat der Kreisrealschule Gelnhausen ist in der ersten und der letzten Ferienwo-
che (06. bis 10.07. bzw. 10. bis 14.08.) jeweils in der Zeit vom 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Liebe Eltern,

die vergangenen Wochen und Monate waren für die gesamte Schulgemeinde schwere Zei-
ten, deshalb wünsche ich Ihnen und Ihren Kindern besonders schöne Sommerferien und
verbleibe mit den besten Grüßen

Glück auf!

Ihr 

Michael Neeb 
Rektor


